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Liebe Leserinnen und Leser,

ja, was soll man sagen, das Wet-
ter macht einmal mehr nicht das, 
was es soll. Der Mai war heuer käl-
ter als im Vorjahr und auch der Ju-
ni hatte – zumindest in der ersten 
Hälfte – gefühlt zu wenig Tempe-
ratur, war aber freilich immer noch 
wärmer als in den Jahren zuvor. 
Ob’s am Klimawandel liegt – den 
sich die Natur ja immer mal wie-
der erlaubt – sei mal dahingestellt. 

Wandeln sollte sich schleunigst das 
politische Klima – hier sind unse-
re (hochbezahlten) Politiker ge-
fordert. Insbesondere die euro-
päischen Diplomaten (irgendwie 
passt diese Bezeichnung nicht 

mehr) scheinen es nicht hinzube-
kommen, die Brandherde in der 
Welt in den Griff zu bekommen. 
Es scheint eher das Gegenteil der 
Fall zu sein, immer wieder wird Öl 
ins Feuer gegossen. Die Gefahr ei-
nes globalen Konfliktes ist größer 
denn je, neben dem Krieg in der 
Ukraine brennt es nun im Nahen 
Osten lichterloh.

Diplomatie ist gefragt, um das 
sinnlose Blutvergießen zu been-
den, aber allzu oft hat es den An-
schein, als wären Macht und Gier 
hier die Berater.

US-Präsident Donald Trump hat es 
ja auch nicht geschafft, seine Frie-
densversprechungen im Ukraine-

Konflikt zu halten. Nun hat er sogar 
in den Krieg Israels gegen den Iran 
konkret eingegriffen, welche Aus-
wirkungen dies – auch für die Welt-
wirtschaft – haben wird, bleibt ab-
zuwarten.

Es ist beängstigend, wie insbeson-
dere die westlichen (NATO-)Staaten 
ihre Mittel für die Rüstung aufsto-
cken. Nun will unser Kanzler Fried-
rich Merz 200 Milliarden Euro im 
Jahr für Rüstung und entsprechende 
Infrastruktur aufbringen. Für ande-
re wichtige Dinge bleibt damit wohl 
ein weiteres Mal nur der Rotstift. 
Wie bei der jetzt abgespeckten, 
aber im Koalitionsvertrag verein-
barten Entlastung bei den Strom-
kosten für alle. Erschwerend kommt 
hinzu, dass – insbesondere in un-
serem Land – die Wirtschaft weiter 
schwächelt und das Steueraufkom-
men künftig wohl rückläufig sein 
wird. Ob da die „Wirtschaftsboos-

ter“ oder wie die Programme al-
le heißen mögen, die richtigen Im-
pulse setzen? „Zur Not“ könnten die 
nicht mehr voll ausgelasteten Bän-
der in der Autoindustrie ja auf Rüs-
tungsgüter umgestellt werden … 
dann blieben die 200 Milliarden Eu-
ro wenigstens im Land ...

Geld scheint jedenfalls keine Rol-
le zu spielen, die Bundestagsabge-
ordneten haben sich in diesen für 
die meisten Menschen – weil Nor-
malbürger – schwierigen Zeiten ei-
ne kleine Gehaltsaufbesserung von 
rund 600 Euros gegönnt. Es wä-
re ein Leichtes gewesen, diesen ih-
nen rechtlich zustehenden Bonus 
mit dem Hinweis auf Solidarität ab-
zulehnen. Aber dazu passt auch die 

EDITORIAL
Mal notiert …

Meldung, dass entgegen den Ver-
sprechungen, den Verwaltungs-
apparat abzubauen, 200 neue 
Stellen geschaffen werden sol-
len: 40 davon sollen im Kanzler-
amt, 13 in der Stabsstelle für den 
künftigen Nationalen Sicher-
heitsrat und acht (!) sind für das 
Büro von Altkanzler Olaf Scholz 
vorgesehen … 

Wirklich rosig sieht das alles nicht 
aus, da bleibt einfach nur ab-
schalten und den (noch vorhan-
denen) Frieden bei uns zu nut-
zen. Zumindest gibt es genügend 
Abwechslung in unserer schönen 
Gegend. Da sind beispielsweise 

die „Memminger Nationalfeierta-
ge“ mit dem Kinderfest und dem 
Fischertag Ende Juli oder die vie-
len Möglichkeiten der Erholung 
an den Seen und Bergen. Oder 
verbringen Sie einfach Zeit – ei-
gentlich das schönste Geschenk 
– mit Freunden und Familie in ei-
nem der zahlreichen Biergärten 
oder auf Festen in unserer Region.
Dabei wünsche ich Ihnen im Na-
men des gesamten Lokale-Teams 
viel Spaß. Natürlich auch beim 
Stöbern durch diese Juli-Ausgabe. 

Ihr

Wolfgang Radeck
– Herausgeber Die Lokale –

Öffnungszeiten
Mittwoch – Samstag ab 17 Uhr · Sonn- & Feiertags ab 11 Uhr 
Robert-Bosch-Str. 5 · 88450 Berkheim · Tel 08395 7366  · info@wirtshaus-larifari.de

... der beste Biergarten
             weit und breit ...

 www.wirtshaus-larifari.de

Kommen Sie zum  
„AOK-Familientag ohne Grenzen“
Sonntag, 20. Juli 2025, von 10:00 bis 16:00 Uhr,
Memminger Stadion (barrierefreier Zugang zum Gelände)

Wir präsentieren viele tolle Attraktionen und  
Showeinlagen für Groß und Klein.  
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt.

Kooperationspartner: Stadt Memmingen, Regens Wagner und FC Memmingen

AOK Bayern. Die Gesundheitskasse. M
M
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Spiel und 
Spaß – für 
alle was

„Der Friede ist das Meisterstück der Vernunft“
(Immanuel Kant, deutscher Philosoph, 1724 – 1804)

Mehr Infos und weitere Veranstaltungen finden Sie unter www.stadt-der-freiheitsrechte.de

Memmingen feiert: 500 Jahre – Zwölf Artikel
HIGHLIGHTS IM JULI 2025

Fest der Kulturen 

05.07.25, 12 – 22 Uhr, 
Schrannenplatz Memmingen

UFFRUR! ... on the road 

11.07.25, 16 – 22 Uhr, 
Marktplatz Memmingen
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„Die Chancen sind sehr gering“
Pflegevertretung in der Urlaubszeit 

Memmingen (as). Was tun, 
wenn man im August kurzfris-
tig in den Urlaub fahren möch-
te, krank oder durch andere 
Umstände verhindert ist, und 
seinen pflegebedürftigen An-
gehörigen nicht im Stich las-
sen will? An wen kann man sich 
wenden, welche Möglichkeiten 
der Betreuung und Unterbrin-
gung gibt es?

„Das ist ein sehr schwieriges 
Thema“, bringt Marion Welte, 
Pflegedienstleiterin der Sozial-
station Caritas in Memmingen, 
es auf den Punkt. „Wenn man 
kurzfristig eine ambulante Be-
treuung in der Urlaubszeit sucht, 
hat man ein Riesenproblem und 
einen Kurzzeitpflegeplatz zu fin-
den, ist wie ein Sechser im Lot-
to. Ambulante Betreuung zu 
übernehmen, also „Guggeles-Ge- 
schichten“, sind für ambulante 
Dienste schwierig, denn unsere 
Touren sind voll, die Kapazitä-
ten erschöpft und dazu kommt, 
dass auch die Pflegekräfte teil-
weise im Urlaub sind.“  

Lange Wartezeiten

In den Heimen schaut es nicht 
besser aus: Wer kurzzeitig einen 
stationären Pflegeplatz braucht, 
sollte sich direkt bei den Hei-
men melden, die Chancen sind 
jedoch sehr gering, erklärt Edel-
traud Hofmann von der Caritas-
Fachstelle für pflegende Ange-
hörige. „Im Unterallgäu haben 
wir hier ein Riesenproblem. Da 
es zu wenig Plätze gibt, betra-
gen die Wartezeiten oft ein hal-
bes Jahr, so dass man die Suche 
auf ungefähr 100 Kilometer Um-
kreis ausdehnen muss.“ 

„Können keine Platzzahlen 
nennen“

Zurückhaltend ist dementspre-
chend die Auskunft von Martin 
Mayer, dem Leiter des Bürger-
stifts Memmingen: „Prinzipiell 
bieten wir im Bürgerstift schon 
die Möglichkeit an, dass Kurz-
zeit- oder Verhinderungspflege 
in Anspruch genommen werden 
kann“, so Mayer. „Wir haben 
hierfür aber keine festen Plät-
ze, sondern eingestreute Kurz-
zeit- bzw. Verhinderungspflege-
plätze. Das bedeutet, dass wenn 
ein Platz bei uns frei ist, wir prin-
zipiell entscheiden können, ob 
wir ihn im Rahmen einer Kurz-
zeit- bzw. Verhinderungspflege 

oder aber einer Dauerpflege be-
legen. Diese Entscheidung fällt 
aber immer erst kurzfristig. Des-
halb können wir hier keine Platz-
zahlen nennen.“

Was bedeutet Kurzzeit- 
und Verhinderungspflege? 

Hierzu gibt Pflegefachberater 
Achim Kunz von der AOK Mem-
mingen Auskunft. Er erklärt, was 
man grundsätzlich wissen muss, 
um eine Vertretung beantragen 
zu können:

„Wer jemanden hat, der täglich 
bei dem zu pflegenden Angehö-
rigen vorbeischaut, kann bei der 
Krankenkasse Verhinderungs-
pflege beantragen. Vorausset-
zung ist, dass die pflegebedürf-
tige Person mindestens Pflege-
grad 2 hat und seit mindestens 
sechs Monaten zu Hause ge-
pflegt wird“, so Kunz, der darauf 
hinweist, dass die Vorpflegezeit 
ab dem 1. Juli 2025 wegfällt. 

Ist die Pflegeperson wegen Krank- 
heit oder Urlaub verhindert, 
kann auch ein Pflegedienst ein-
springen. Ab 1. Juli steht dafür 
ein sogenanntes Entlastungs-
budget von 3.539 Euro im Jahr 
(abzüglich der bereits in An-
spruch genommenen Leistun-
gen in 2025) zur Verfügung, da 
die Budgets der Kurzzeit- und 
der Verhinderungspflege zusam-
mengelegt werden und die Be- 
grenzungen wegfallen. „Über den 
Pflegedienst können dann Leis-
tungen bei der Grundpflege, 
Haushaltstätigkeiten und ande- 
re Hilfestellungen beauftragt 
werden“, erklärt der Pflegefach-
berater. 

Bei der Verhinderungspflege kön- 
nen neben Angehörigen auch 
Nachbarn, Freunde oder Bekann-

Wie ein Sechser im Lotto“ ist es, in der Urlaubzeit eine Pflegevertretung zu finden.	
				           Foto: AdobeStock/Friends Stock

Mittwoch, 23. Juli 2025, 18.30 Uhr 
Sozialpädiatrisches Zentrum (SPZ) am Klinikum Memmingen

Klinikum Memmingen AöR                                                                                               www.klinikum-memmingen.de

Es referieren:

Kostenlose Informationsveranstaltung der Gesundheitsakademie

SCHULTERSCHMERZ
Konservative und operative Behandlungspfade

Oberarzt Dr. Ino Hörchner
Andrea Mynarek u. Melanie Castro, Physiotherapie
Klinik für Unfallchirurgie, Handchirurgie und Orthopädie

te gegen eine zu vereinbarende 
Tagesgebühr einspringen, es ist 
keine Fachkenntnis nötig. 

„Wenn allerdings in dieser Zeit 
eine fachpflegerische Versor-
gung erforderlich ist, zum Bei-
spiel für das Anlegen von Kom-
pressionsverbänden und Stütz- 
strümpfen oder für die Versor-
gung von Wunden, braucht man 
eine Verordnung über häusliche 
Krankenpflege vom Hausarzt für 
die professionelle Hilfe“, erläu-
tert Achim Kunz. 

„Für die Kurzzeitpflege, das be-
deutet stationäre Versorgung 
auf Zeit, sind Plätze kurzfristig 
sehr schwer zu bekommen, zu-
mal die Krankenhäuser hier die 
Hauptbeleger sind. Für kurzfris-
tige stationäre Versorgung muss 
man in weiterem Umkreis su-
chen, am besten schwabenweit.“ 
Ein Tool für die Suche ist der 
AOK-Pflegenavigator, den man 
unter www.pflege-navigator.de 
im Internet findet. 

Auf Nachfrage hat der AOK-Pfle-
gefachberater noch einen „Ge-
heimtipp“:
„Möglich, jedoch nicht gerade 
günstig, ist die Versorgung 
durch eine osteuropäische Haus-
haltshilfe in diesem Zeitraum. 
Auch können Angehörige in die 
Pflege einspringen, indem sie 
sich unbezahlt von ihrer Arbeit 
freistellen lassen, den Verdienst-
ausfall können sie über die Ver-

hinderungspflege geltend ma-
chen.“

Der ambulante Pflegedienst 
der Caritas für Tagesbesuche 
ist unter der Nummer 08331 
9243416 erreichbar. Wer gene-
rell Beratungsbedarf hat, kann 
sich an Edeltraut Hofmann 
wenden unter der Telefonnum-
mer 08331 9243415. 

Ansprechpartner bei der Stadt 
Memmingen ist der Leiter der 
Seniorenfachstelle Wolfgang 
Prokesch, Telefon 08331/850-
448 oder E-Mail: seniorenfach-
stelle @memmingen.de

Pflegefachberater Achim Kunz.
		          Foto: privat
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Therapiehund Yuma mit Herrchen Yan-
nick Efler (links) und schwerstkranken 
Patienten auf dem Balkon der Memmin-
ger Palliativstation. 		                 
Foto: Ines Rudolf/Klinikum Memmingen

Memmingen (dl). Der freundli-
che Rüde Yuma besucht seit An-
fang des Jahres regelmäßig die 
Station im zweiten Stock des 
Klinikums, wo unheilbar kran-
ke Menschen liegen. Mit sei-
nem tierischen Einsatz zaubert 
Yuma den Schwerstkranken ein 
Lächeln ins Gesicht.

Yuma unterstützt mit seinen Be-
suchen Therapiehündin Freyja, 
die seit zwei Jahren regelmäßig 
auf der Station zu Gast ist. 
„Ein Hund weiß nicht, wie man 
Liebe schreibt, aber er weiß, wie 

man sie täglich zeigt“, sagt Yan-
nick Efler, Herrchen von Therapie- 
hund Yuma. Der 32-jährige Heil-
erziehungspfleger hat vor eini-
gen Jahren zusammen mit sei-
nem aufgeweckten Australian 

Shepherd-Rüden die Ausbildung 
zum geprüften Therapiebegleit-
hunde-Team absolviert.
„Wenn unsere Therapiehunde zu 
Besuch sind, treten Krankheit, 
Schmerz und Trauer in den Hin-
tergrund“, freut sich Stationslei-
terin Ines Rudolf. Natürlich wird 
bei jedem Hundebesuch streng 
auf die Hygienevorschriften ge-
achtet. 
Finanziert werden die Hundebe-
suche ausschließlich über Spen-
dengelder, da sie nicht von den 
Krankenkassen bezahlt werden. 
„Für unsere Patientinnen und Pa-
tienten sind die Besuche unbe-
zahlbare, wundervolle Momente 
in einer schweren und so sen-
siblen Zeit“, schildert Rudolf. 
„Durch ihre ansteckende Freude, 
ihre ehrliche Unvoreingenom-
menheit und ihr weiches Fell 
schaffen es die Hunde, den Kran-
ken ein bisschen Leichtigkeit, in-
nere Ruhe und ganz viel Trost zu 
schenken.“

„Unbezahlbare, 
wundervolle Momente“

Tierische Verstärkung auf der Memminger Palliativstation
 

Das Deutschland- Ticket Das Deutschland- Ticket 
bringt dich weiter!bringt dich weiter!

Deutschlandweit 
für 58 € im Monat 
fahren – vor Ort 
bei uns kaufen ! 

Buchen Sie jetzt Ihr 
Deutschland-Ticket – 
ganz einfach und 
direkt über uns.

TICKETDEUTSCHLAND

t1p
.de
/d
-ti
ck
et

Alle Infos unter: www.vvm-online.de

Alle Neuigkeiten und Informationen in und um 
Memmingen erhalten Sie unter lokale-mm.de
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20 Tonnen pflanzliches 
Fleisch pro Tag

planted.steak kommt ab sofort aus Memmingen
Memmingen (dl/as). Das  Schwei- 
zer FoodTech-Unternehmen 
Planted hat am 17. Juni seine 
neue Produktionsstätte in Mem- 
mingen eröffnet. Mit nachhal-
tigen, pflanzlichen Fleischalter-
nativen will das Unternehmen 
die Proteinproduktion der Zu-
kunft mitgestalten.

Die neue Anlage ist die moderns-
te in Europa für biostrukturierte 
Proteine und ergänzt den bishe-
rigen Produktionsstandort im 
schweizerischen Kemptthal. In 
Memmingen sollen täglich über 
20 Tonnen pflanzliches Fleisch 
produziert werden – eine Ver-
dopplung der bisherigen Kapa-
zität. Die Herstellung erfolgt be- 
sonders umweltfreundlich: Im 
Vergleich zu Rindfleisch entste-
hen 97 Prozent weniger CO2-
Emissionen und es wird 81 Pro-
zent weniger Wasser verbraucht.
50 Arbeitsplätze am Standort 
Memmingen 

Die Entscheidung für den Stand-
ort in Süddeutschland fiel we-
gen der guten Verkehrsanbin-
dung, regionaler Fachkräfte und 
bestehender Infrastruktur. Die 
Stadt Memmingen überzeugte 
zudem durch schnelle und un-

bürokratische Genehmigungen. 
Langfristig sollen rund 50 Ar-
beitsplätze geschaffen werden. 
In Zusammenarbeit mit der Alo-
is-Müller-Gruppe wird die Pro-
duktion klimafreundlich organi-
siert – inklusive Nahwärmenetz, 
Brunnenkühlung und Solarpa-
nels. 

Mit innovativen Technologien 
will Planted pflanzliche Fleisch-
stücke auf Premium-Niveau eta-
blieren. Das 2024 eingeführte 
planted.steak wird in der neuen 
Anlage im Fokus stehen. Es ba-
siert auf einem Fermentations-

verfahren, das einen komplet-
ten „Fleischmuskel“ erzeugt – 
geschmacklich und strukturell 
überzeugend für Einzelhandel 
und Gastronomie.

Mit einem Exportanteil von 75 
Prozent und wachsender Nach-
frage in ganz Europa positioniert 
sich Planted als einer der führen-
den Anbieter im Bereich pflanzli-
cher Proteine. Die neue Produk-
tionsstätte markiert dabei ei-
nen wichtigen Meilenstein auf 
dem Weg zu einer gesunden und 
nachhaltigen Ernährung der Zu-
kunft.

Das junge Schweizer Unternehmen Planted eröffnete am 17. Juni seine neue Produkti-
onsstätte in Memmingen. 		                       Foto: Planted.Foods.AG

Beim „AOK Familientag ohne 
Grenzen“ der heuer am Sonn-
tag, 20. Juli, stattfindet, ver-
wandelt sich das Stadionge-
lände von 10 bis 16 Uhr in eine 
aufregende Abenteuerwelt mit 
vielen Spiel- und Mitmachange-
boten für alle Altersklassen. 

„Ziel der Veranstaltung ist es, 
den Inklusions-Gedanken wei-
ter zu tragen und zu verdeutli-
chen, dass Menschen mit und 
ohne Behinderung ihren Alltag 
ganz selbstverständlich gemein-
sam und gleichberechtigt leben 
können, so Anna Birk, Inklusi-
onsbeauftragte der Stadt Mem-
mingen.
Geboten werden ein Kletterberg, 
verschiedene Mitmachangebote 
für Kids, Kinderschminken und 
vieles mehr. Bereichert wird der 
Tag durch das Team Bananen-
flanke. Vertreten sind auch die 

beliebte „Kinderstreife“ der Po-
lizei, die Malteser Jugend mit ei-
nem Rettungswagen und ihrer 
„Teddyklinik“ und die Freiwillige 
Feuerwehr mit einer Spritzwand.

„Auf der Showbühne werden ab 
11 Uhr u.a. die Tanzschule Tosca, 
die Tanzschule NaDANSja mit ei-

ner „inklusiven Tanzgruppe“ und 
weitere regionale Sportvereine 
tolle Einlagen präsentieren. 

Für das leibliche Wohl sorgt auch 
in diesem Jahr unter anderem 
die Jugendabteilung des AOK-
Kooperationspartners FC Mem-
mingen.

Auch heuer werden wieder eine ganze Menge an Besuchern beim AOK-Familientag er-
wartet. 					     Foto: AOK Memmingen

Aufregende Abenteuerwelt
AOK Familientag ohne Grenzen

www.geniessen-macht-gluecklich.de
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Massagen
Event-Seminare

Vital

Ihr neuer (alter) Friseur in Trunkelsberg

Wir freuen uns auf Sie! Termine unter 08331 84737

Bring

Schwung
in dein Leben!

Je Teilnehmer nur € 99 

(im Wert von 800,- €)

Schnupperkurster
mine

19.07. - 20.07.2025

26.07. - 27.07.2025

09.08. - 10.08.2025

Telefon 0 83 31 / 7 10 16
info@golfclub-memmingen.de
Westerhart 1b · 87740 BuxheimUnsere Kontaktdaten

Meld dichMeld dichMeld dichMeld dich

Alle Neuigkeiten und wertvolle Informationen 
in und um Memmingen erhalten Sie 

unter lokale-mm.de
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„Fahrrad-Freeway“ 
geht an den Start

Erstes Schild für Fahrradschnellweg übergeben
Memmingen (as). Zwischen den 
Allgäuer Städten Kempten und 
Memmingen soll ein sogenann-
ter „Fahrrad-Freeway“ entste-
hen. Zum symbolischen Start 
übergab der ADFC Memmin-
gen am Weltfahrradtag das ers-
te Schild des geplanten Fahr-
radschnellwegs an Oberbürger-
meister Jan Rothenbacher.

Konrad Mayer vom ADFC Mem-
mingen wünscht sich seit Jahren 
eine direkte, sichere Radverbin-
dung zwischen den beiden Städ-
ten. Der geplante Radschnellweg 
soll eine zügige Fahrt von rund 
anderthalb Stunden ermöglichen 
– statt bisher zwei bis drei Stun-
den auf schlechten oder gefähr-
lichen Wegen.

Die Idee erhält breite Unterstüt-
zung: In Kempten und Memmin-
gen wurden bereits erste Hinweis-
schilder präsentiert, die Stadt-
verwaltungen zeigen sich offen 
für das Projekt. Auch der ADFC 
Kempten-Oberallgäu begrüßt die 
Initiative. Es wäre der erste Rad-
schnellweg im Allgäu und könn-
te Pendler vom Auto aufs Fahrrad 
bringen – ein Gewinn für Umwelt 
und Gesundheit.

Der rund 35 Kilometer lange Weg 
würde große Betriebe entlang 
der Strecke miteinander verbin-
den. Die genauen Planungen ste-
hen noch aus, aber eine deutli-
che Verkürzung der Fahrzeit ist 
absehbar.
Zum symbolischen Auftakt fand 
eine Radtour statt: Mitglieder 
des ADFC Memmingen fuhren 
in Richtung Kempten, während 
ADFC Kempten in entgegenge-
setzter Richtung startete. Treff-
punkt war Bad Grönenbach – als 
Zeichen der Verbindung beider 
Städte.

Ein Antrag im Bayerischen Land-
tag soll nun das Staatliche Bau-
amt einbinden und die Planung 
weiter vorantreiben. Die zwei-
stellige Millioneninvestition soll 
gemeinschaftlich durch Städte, 
Landkreise, den Freistaat Bayern 
und Gemeinden finanziert wer-
den. Mit einer Umsetzung wird 
jedoch frühestens in 15 Jahren ge-
rechnet.

Der ADFC Memmingen übergibt das erste Schild des geplanten Fahrradschnellwe-
ges an Oberbürgermeister Jan Rothenbacher vor dem Rathaus.         Foto: Sonnleitner

Ihr Dienstleister für Ihren Wald
✓ Baumgutachten ✓ Beratung
✓ Pflanzeneinkauf ✓ Holzverkauf
✓ Motorsägenkurse

 
✓ Holzernte

✓ Waldpflegeverträge u.v.m.

F B G M E M M I N G E N . D E

Augsburger Str. 17, 
87700 Memmingen
Tel. 08331 991 98-0

Hotel Events Biergarten

LIVE-AUFTRITT
am 19.07.25 ab 19 Uhr

mit Vogelmayer Musikkabarett

Öff nungszeiten:
Mo, Do, Fr:
Sa, So, Feiertag:
Di & Mi:             
Warme Küche bis 21 Uhr

16.00 - 22.00
11.30 - 22.00
Ruhetag

Berger‘s Park · 87766 Memmingerberg · Tel. +49 (0)8331 99 39 035 · www.bergers-park.com

• Kostenfreie Parkplätze
• Großer beheizter Außenschirm
• Kinderspielplatz
• Diverse Events während der Saison

Alle Neuigkeiten und Informationen in und um 
Memmingen erhalten Sie unter lokale-mm.de

Eine Sorge weniger...

Brügelmeir GmbH
Schumannstraße 8
87700 Memmingen

Tel. 08331 / 94500
www.bruegelmeir.de

Sommerservice

Urlaubs-Check

Amendinger Str. 11 · 87700 MM / Eisenburg · 
Tel. 08331/81096 · www.schatz.autofi tpartner.de

Kfz–Meisterwerkstatt · Amendinger Str. 11 · 87700 Memmingen / Eisenburg 
Telefon 08331/81096 · Mail: Auto@Schatz-AutoFit.de · www.schatz.autofitpartner.de

Kfz-Meisterwerkstatt für alle Marken

Kfz–Meisterwerkstatt · Amendinger Str. 11 · 87700 Memmingen / Eisenburg 
Telefon 08331/81096 · Mail: Auto@Schatz-AutoFit.de · www.schatz.autofitpartner.de

Kfz-Meisterwerkstatt für alle Marken

Ihr Spezialist für:
 Garagentore
 Garagentüren
  Torantriebe
 Haustüren

Beratung • Verkauf • Montage • Service • Komplettsanierung

     Teramostraße 8 
87700 Memmingen 
Tel. 0 83 31/8 38 10

www.memminger-torbau.de  ·  info@memminger-torbau.de

Wohnung gesucht!Wohnung gesucht!
Unser neuer Redakteur sucht ein kleines Zuhause: 

35 bis 50 m², ruhig
gerne in der Innenstadt
ab Sommer oder Herbst

Angebote bitte an:  kaeschdle@tourstory.de

lokale-mm.de

Gaishornweg 8  .  87763 Lautrach
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@bruegelmeir

Viel Erfolg!  

Wir drücken „unserem“ FC Memmingen 
die Daumen für die neue Saison! lew.de

Meisterteam bleibt weitgehend zusammen
FC Memmingen baut auf „außergewöhnlichen Teamspirit“

Die FCM-Neuzugänge (von links) Christian Mijatovic (FV Illertissen II), Philipp Kirsa-
mer (FV Ravensburg) und Mohamed Fofanah (FV Illertissen II) sowie die Rückkehrer 
Marcello Barbera, Kim-Bryan Paschek (beide TSV Kottern) und Fabian Lutz (1. FC Sont-
hofen).  				                            Fotos: Siegfried Rebhan

Haben weiter das Sagen an der Linie 
Trainer Matthias Günes (rechts) und sein 
Co-Trainer Candy Decker.

WWÜÜNNSSCCHHTT  DDEERR  CCHHRRIISSTTLLIICCHHEE  RRAATTHHAAUUSSBBLLOOCCKK

VVOOLLLLTTRREEFFFFEERR!!  
FFÜÜRR  MMEEMMMMIINNGGEENN
AAUUFF  EEIINNEE  SSTTAARRKKEE  SSPPIIEELLSSAAIISSOONN

MMIITT    HHEERRZZ  &&  LLEEIIDDEENNSSCCHHAAFFTT

VVIIEELL  EERRFFOOLLGG  DDEEMM  FFCC  MMEEMMMMIINNGGEENN

Memmingen (dl). Der Jubel über 
den Bayernliga-Titel und den 
Wiederaufstieg war noch nicht 
ganz verhallt, da hat für den 
FC Memmingen schon wieder 
die Vorbereitung auf die neue 
Saison in der Regionalliga be-
gonnen. Der Stammkader der 
Meistermannschaft blieb größ-
tenteils zusammen, das erfolg-
reiche Meisterteam darf und 
will nun auch die erneute Auf-
gabe in der vierthöchsten Fuß-
ballklasse erfolgreich angehen. 

Der Klassenerhalt soll mit dem 
„außergewöhnlichen Teamspirit“, 
den Cheftrainer Matthias Günes 
ausgemacht und nach eigener 
Aussage so in seiner Laufbahn 
noch nicht erlebt hat, am Ende 
gelingen. Der Coach mit seinem 
Trainerstab geht als Taktgeber 
beispielhaft voran und hat, wie 
auch Co-Trainer Candy Decker 
und Torwart-Trainer Martin Gru-
ber, nicht nur für die anstehende 
Spielzeit, sondern für zwei Jahre 
zugesagt.

Sechs „Neue“ – 
fünf Abgänge

Kontinuität ist auch im Spiel-
kreis angesagt: Die Routiniers 
wie Kapitän Lukas Rietzler, die 
Abwehrrecken David Bauer und 
Jakob Gräser, David Remiger, 
Pascal Maier und Torhüter Domi-
nik Dewein sollen weiter die jun-
gen Spieler fördern und fordern. 
Dazu stoßen sechs externe Zu-
gänge, von denen die Rückkeh-
rer Marcello Barbera, Kim-Bryan 

Paschek (beide TSV Kottern) und 
Fabian Lutz (1. FC Sonthofen) al-
te Bekannte sind. Das Trio spielte 
schon in der Jugend für den FCM. 
Lutz ist mit 29 Jahren bei 197 Re-
gionalliga- und Bayernliga-Ein-
sätzen einer der erfahrensten 
Spieler im Kader. Vom FV Iller-
tissen II kommen Mohmed Fo-
fanah und Christian Mijatovic. 

Letzte Verpflichtung ist Stürmer 
Philipp Kirsamer vom württem-
bergischen Oberligisten FV Ra-
vensburg. Der 22-jährige Ulmer 
hat bei der SpVgg Greuther Fürth 
II bereits erste Regionalliga-Er-
fahrung gesammelt.

Mit Felix Schwarzholz (Schwaben 
Augsburg), David Spizert, Kevin 
Lochbrunner (beide  FC Gundel- 
fingen), Lukas da Silva-Pötzinger 
(FC Ismaning) und Jonas Koller 
(CS Lakers) haben fünf Akteure 
den Verein verlassen.

Ende Juli geht’s los

Am letzten Juli-Wochenende star- 
tet die Regionalliga-Runde auf 
die Trainer Günes „richtig Bock“ 
hat. Die Allgäuer Fußballfans 
dürfen sich wieder auf Duelle 
mit den Talentschuppen des FC 
Bayern München, FC Augsburg, 
1. FC Nürnberg und der SpVgg 
Greuther Fürth freuen. So man-
ches Talent der Zweitvertretun-
gen der bayerischen Proficlubs 
hat schon den Sprung in höhere 

Sphären geschafft. Attraktive 
Gegner sind Drittliga-Absteiger 
SpVgg Unterhaching sowie die 
SpVgg Bayreuth, der SV Wacker 
Burghausen und die Würzbur-
ger Kickers, die auch schon in 
der zweiten und dritten Liga zu-
hause waren. Schwäbische Duel-
le gibt es mit dem FV Illertissen 
und Schwaben Augsburg. Der 
Spielplan war bei Redaktions-
schluss noch nicht bekannt ge-
geben.

FCM baut weiter 
auf eigenen Nachwuchs

Der Unterbau des FC Memmin-
gen soll ansonsten die weitere 
Zukunft bilden. In der Landesli-
ga ist weiter die U21-Mannschaft 
zuhause. Der Kader ist völlig 
neuformiert. Gleich 18 A-Junio-
ren wurden übernommen. Als 
Trainer fungiert künftig Bernd 
Meier. Die U19 startet als Titel-
verteidiger der Junioren-Bayern-
liga. Auch die U17 und die U15 ge-
hören weiter der höchsten baye-
rischen Nachwuchsklasse an.

Sportnews unter
lokale-mm.de
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viel erfolg
für die saison!

Familie Laupheimer mit  Team 

W I R  W Ü N S C H E N
Meisterteam bleibt weitgehend zusammen

FC Memmingen baut auf „außergewöhnlichen Teamspirit“

Beim Spatenstich für die neue Bodenwaschanlage in Achstetten (von links): Leonie 
Bertz (Projektleitung), Dr. Gregor Silvers (Geschäftsfeldleiter Umwelt) und Elias Haitz 
(alle Max Wild GmbH), Markus Wild und Joachim Kainz (beide Geschäftsführer von 
SW BAUMINERALIK), Max Wild (Gesellschafter Max Wild GmbH) und Patrik Schlei-
cher (Gesellschafter der SCHWENK Baustoffgruppe).               Foto: SW BAUMINERALIK

Achstetten (dl). In Achstetten 
(Baden-Württemberg) haben die 
Bauarbeiten für eine moderne 
Bodenwaschanlage begonnen. 
In Kooperation errichten die Fir-
men Max Wild (Berkheim) und 
SCHWENK (Ulm) eine nassme-
chanische Aufbereitungsanlage 
für bis zu 250.000 Tonnen mine-
ralische Bauabfälle pro Jahr. 

Die Inbetriebnahme ist für Mai 
2026 geplant. Träger des Projekts 
ist die neu gegründete SW BAU-
MINERALIK Donau-Iller GmbH & 
Co. KG.
Mit der Investition eines unteren 
zweistelligen Millionenbetrags 
setzen die Unternehmen ein Zei-
chen für Kreislaufwirtschaft und 
Ressourcenschonung. In vier Bau- 
abschnitten entstehen Betonbau- 
ten, Maschinenanlagen, eine Auf-
gabestation und ein Förderband-
system. Die Anlage bereitet Aus-
hubmaterial und Gleisschotter zu 
hochwertigen Sekundärbaustof-
fen wie Sand, Splitt und Körnun-
gen auf.

Für Max Wild ist es bereits die 
zweite Bodenwaschanlage – seit 
2020 ist eine vergleichbare Anla-

ge am Standort Eichenberg (Berk-
heim) in Betrieb. Dort wurden be-
reits 750.000 Tonnen Bauabfälle 
verarbeitet. Die aufbereiteten Ma- 
terialien werden erfolgreich in 
Betonwerken, im Hochbau sowie 
im Straßenbau wiederverwendet.

Auch SCHWENK bringt Erfahrung 
im Recycling mit: Das Traditions-
unternehmen hat eigens eine 
Sparte für Kreislaufwirtschaft ge-
gründet und forscht an CO2-re-
duzierten Verfahren. Für die neue 
Anlage wird ein klimafreundli-

cher Beton verwendet, der zu 
rund 60 Prozent aus klinkerredu-
ziertem Zement besteht. Zusätz-
lich werden 25 Prozent Recycling-
material aus der bestehenden 
Max-Wild-Anlage integriert.

Durch das Projekt verdoppelt sich 
die regionale Recyclingkapazität 
auf bis zu 500.000 Tonnen jähr-
lich. Ziel ist es, die regionale Re-
cyclingquote deutlich zu erhöhen 
und leistungsfähige Sekundär-
baustoffe für eine nachhaltige 
Bauwirtschaft bereitzustellen.

Startschuss für 
nachhaltiges Bauen

Neue Bodenwaschanlage in Achstetten

Wir wünschen 
uns mehr Platz!  

Familie mit zwei Kindern (5 & 11 Jahre) Eltern in 
Festanstellung, suchen Wohnung oder Haus 
zur Miete oder Kauf in/um Memmingerberg. 

Ab 4 Zimmer, Garten oder Balkon. 
Handwerkliches Geschick vorhanden :-)

Kontakt Gerne  Unter: 0171 4601221

Die Juli-Termine des FC Memmingen:

Freitag, 4. Juli, 18.30 Uhr:	 BFV-Toto-Pokal: FC Kempten (Landesliga) – FC Memmingen
Samstag, 5. Juli:		  Brauhaus-Cup in Kempten mit FC Homburg (Regionalliga), 
			   FC Augsburg II (Regionalliga), FC Memmingen (Regionalliga), 
			   FC Kempten (Landesliga)
Sonntag, 6. Juli, 14 Uhr:	 Benefizspiel: TSV Finning (Kreisklasse) – FC Memmingen
Samstag, 12. Juli, 13 Uhr:	 Testspiel: Schwaben Augsburg (Regionalliga) – FC Memmingen
Samstag, 19. Juli, 14 Uhr:	 Testspiel: FC Memmingen – TSG Balingen (Regionalliga)
Sonntag, 20. Juli:		  1. BFV-Toto-Pokal-Hauptrunde (bei Qualifikation)
24. – 26. Juli:		  1. Regionalliga-Spieltag
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BLUTHOCHDRUCK – DIE STILLE 
GEFAHR RECHTZEITIG ERKENNEN
Bluthochdruck gehört zu den häufi gsten Erkrankungen unse-
rer Zeit – und zu den gefährlichsten. Denn er verursacht lange 
keine Beschwerden und bleibt deshalb oft unentdeckt. Dabei 
kann er über Jahre hinweg Organe wie Herz, Gehirn, Augen 
und Nieren schädigen – mit teilweise lebensbedrohlichen Fol-
gen. Das Heimtückische: Man spürt ihn meist erst, wenn es 
eigentlich schon zu spät ist. Höchste Zeit also, sich mit dem 
Thema zu beschäftigen.

Blutdruck ist der Druck, mit dem das Blut durch unsere Gefä-
ße fl ießt. Kurzfristig kann er bei Aufregung oder körperlicher 
Anstrengung steigen – das ist normal. Problematisch wird es, 
wenn die Werte dauerhaft über 140/90 mmHg liegen. Dann 
spricht man von Hypertonie.

Das Tückische: Bluthochdruck verursacht meist keine Schmer-
zen. Erste Warnzeichen wie morgendliche Kopfschmerzen, 
Schwindel, Nasenbluten oder Unruhe treten oft spät auf. 
Umso wichtiger sind regelmäßige Messungen – zu Hause oder 
beim Hausarzt. Ein gutes Blutdruckmessgerät für den Ober-
arm gehört idealerweise in jeden Haushalt.

Die Ursachen liegen häufi g im Lebensstil: Übergewicht, Bewe-
gungsmangel, zu viel Salz, Stress, Rauchen oder übermäßiger 
Alkoholkonsum zählen zu den größten Risikofaktoren. Auch 
die genetische Veranlagung spielt eine Rolle. In wenigen Fällen 
steckt eine behandelbare Grunderkrankung wie eine Nieren- 
oder Hormonstörung dahinter.

Was hilft? Viel Bewegung, gesunde Ernährung, Stressabbau 
und Gewichtsnormalisierung können den Blutdruck deutlich 
senken. Die mediterrane Küche mit viel Gemüse, Obst, gesun-
den Fetten und wenig Salz ist besonders empfehlenswert. 
Wer seine Gewohnheiten umstellt, kann oft auf Medikamente 
verzichten – oder braucht nur geringe Mengen.

Reichen Lebensstiländerungen nicht aus, helfen blutdrucksen-
kende Medikamente. Sie müssen regelmäßig eingenommen 
und ärztlich kontrolliert werden. Wichtig: Niemals eigenmäch-
tig absetzen – auch nicht bei guten Werten!

Fazit: Bluthochdruck ist eine stille, aber ernstzunehmende Ge-
fahr. Wer ihn früh erkennt und behandelt, kann schlimme Fol-
gen vermeiden – oft sogar ohne Medikamente. Entscheidend 
ist, sich mit dem eigenen Körper zu beschäftigen, regelmäßig 
zu messen und Verantwortung für die eigene Gesundheit zu 
übernehmen. Denn ein gesunder Blutdruck ist keine Glücks-
sache – sondern das Ergebnis bewusster Entscheidungen.

Alle Informationen auf
www.klinikverbund-allgaeu.de

Kontakt
Klinikverbund Allgäu gGmbH
c/o Klinik Ottobeuren | Abteilung für Innere 
Medizin und Kardiologie
Chefärztin Dr. Cornelia Monat

Memminger Str. 31
87724 Ottobeuren

Tel.: 08332 – 792 5463
innere-otb@klinikverbund-allgaeu.de
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Anlaufstation für Menschen in Not 
Notausgang e. V. feiert 25-jähriges Jubiläum

Memmingen (rad). Vor 25 Jah-
ren, genau am 17. Juli im Jahr 
2000, wurde der Verein Notaus-
gang e.V. gegründet. Seither ist 
der Verein eine Anlaufstation 
für Menschen, die aufgrund be-
sonderer oder existenzbedroh-
licher Lebenssituationen in ex-
treme Notlagen geraten sind.

Es waren persönliche Schicksals-
schläge, die den Anstoß zur Ver-
einsgründung vor 25 Jahren ge-
geben haben. Die Initiatoren wa-
ren Sven sowie Dr. Dieter und 
Gabi Dannhorn und der heutige 
Geschäftsführer Conrad Reinker. 
„Hier müssen wir ganz klar den 
Sven Grohmann nennen, der aus 
seiner eigenen schwierigen Le-
benslage heraus die Motivation 
gefunden hat, eben durch einen 
Verein wie den Notausgang an-
deren Menschen in ähnlicher Si-
tuation zu helfen“, erklärte Die-
ter Dannhorn, der 15 Jahre lang 
als Vorstand des Vereins die Fä-
den gezogen und alles zusam-
mengehalten hat. 

Der Beginn war eher schwierig, 
es gehörte eine gehörige Porti-
on Idealismus in der ersten Zeit 
dazu. „Die Stadt hat uns einen 
kleinen Raum zur Verfügung ge-
stellt, dort haben wir anfangs 
die Vereinsarbeit geleistet und 
eben auch die Klienten, wenn 
man so sagen darf, empfangen“, 

blickt Dannhorn in die Anfangs-
zeit zurück. Aber es waren schon 
zu dieser frühen Zeit die kleinen 
Erfolge, die die Verantwortlichen 
motivierten, weiterzumachen. „Un- 
fassbar viele Menschen“ suchten 
im „Verein Notausgang“ Rat und 
Hilfe. „Da war querbeet alles da-
bei, Menschen die Existenzängs-
te hatten, die finanzielle Proble-
me hatten – oftmals gar nicht 
sichtbar, hinter einer Fassade so-
zusagen“, weiß der heutige Ge-
schäftsführer Conrad Reinker zu 
erzählen.

Bis heute ist der Strom an Hil-
fesuchenden nicht abgerissen. 
„Über 90 dicke Ordner sind mit 
persönlichen Schicksalen von 
über 2.000 Menschen gefüllt“, 
ergänzt Reinker.

Statistisch gesehen kommt je-

der Hilfesuchende 7,6-mal. In 
Zahlen ausgedrückt, fanden rund 
15.000 Gespräche in den vergan-
genen 25 Jahren statt. Nicht ein-
gerechnet die zahllosen Telefo-
nate und E-Mails von Hilfesu-
chenden.

Dabei sagt die Statistik, dass 
mehr als die Hälfte der Klien-
ten (60 Prozent) wegen Existenz-
ängsten aufgrund von Krankheit, 
Kündigung, Schicksalsschläge 
u.v.m. Hilfe suchen, ein Drittel 
etwa sucht Hilfe wegen Bezie-
hungsstreitereien oder Konflik-
ten mit Jobcenter, Nachbarn, Ar-
beitsgeber und häufig auch mit 

dem Mieter bzw. Vermieter. Die 
restlichen zehn Prozent vertei-
len sich auf diverse Angelegen-
heiten wie Formulare ausfüllen, 
Wohnungssuche etc.
 
Dabei ist es vorzugsweise die 
„Hilfe zur Selbsthilfe“, die den 
Menschen gewährt wird, finan- 
zielle Zuschüsse sollen laut 
Dannhorn und Reinker die Aus-
nahme bleiben. „Wir wollen da-
mit erreichen, dass die Betroffe-
nen auch willig sind, sich helfen 
zu lassen und selbst aktiv mit-
helfen“, führt der Geschäftsfüh-
rer weiter aus. Das kann ein indi-
viduelles Bewerbertraining sein, 
der Verein bzw. einer der rund 30 
ehrenamtlichen Mitarbeiter fun-
gieren auch als Mentor oder stel-
len den Kontakt zu Therapeuten 
oder anderen fachlich versierten 
Ansprechpartnern her. Auch Hil-

fen und Tipps im Umgang mit 
Behörden sind gefragt – nicht 
zuletzt, „weil die Behörden zwar 
fachliche Kompetenz haben, das 
Menschliche aber viel zu oft auf 
der Strecke bleibt“, so Reinker. 
Er ergänzt, dass durch die jahre-
lange Arbeit viele Kontakte ent-
standen sind, die schnelle und 
unbürokratische Hilfe ermögli-
chen. „Wir nehmen die Person an 
die Hand und freuen uns, wenn 
es wieder aufwärts geht – und 
wenn es auch mit unseren Pro-
jekten weiter vorangeht“, zeich-
net Dannhorn die Strategie und 
Motivation des Vereins auf.
Sieben Projekte sind es, mit de-

nen der Verein Notausgang den 
Menschen aller Altersgruppen 
und Herkunft Hilfe und Unter-
stützung anbietet: 

 
•	 Obdachlosenarbeit – Im Café 

Brücke (Erlenweg 10) gibt es 
drei Mal wöchentlich warmes 
Mittagessen sowie Einzelge-
spräche.

•	 Hausaufgabenhilfe – Am Hüh- 
nerberg findet von Mo bis 
Fr jeweils von 14 bis 16 Uhr 
Hausaufgabenhilfe statt, mit 
anschließendem Spiel und 
Spaß. Warmes Mittagessen 
gibt es immer um 13 Uhr.

•	 Mobile Werkstatt – Praktische 
Unterstützung für benach-
teiligte Menschen

•	 Migrationsarbeit – Praktische 
Unterstützung für Menschen 
aus unterschiedlicher Her-
kunft

•	 Bastel- und Kreativgruppe –  
regelmäßiges Treffen für 
Menschen, die ihre Bega-
bungen suchen

•	 SMILE – Kleiderkammer für 
benachteiligte Menschen

•	 Weihnachtsfeier am 25. De-
zember für einsame Men-
schen und Familien

Als Beispiel ist die Hausaufga-
benhilfe genannt, hier können 
die Kinder und Jugendlichen 
nicht nur gemeinsam lernen und 
Unterstützung bei den Haus-
aufgaben erhalten. Auch für ein 
warmes Essen sorgt der Verein, 
im Gegenzug erwarten die Mit-
arbeiter verständlicherweise Re-
spekt und Anerkennung. „Kraft-
ausdrücke oder Beleidigungen 
werden nicht akzeptiert, nach 
einer einmaligen Verwarnung 
folgt nach dem nächsten Aus-
setzer der Ausschluss“, sieht 
Dannhorn in der Konsequenz 
den richtigen Weg. „Es trägt 
Früchte, seit mehreren Wochen 
gab es keine ‚rote Karte‘ mehr“, 

freut sich auch Conrad Reinker.
Neben der Hauptstelle in Mem-
mingen (Waldhornstraße 13) be-
steht seit 17 Jahren auch eine 
„Filiale“ in Sonthofen, die aus-
nahmslos mit ehrenamtlichen 
Mitarbeitern besetzt ist. 

Zudem entsteht am Memminger 
Hühnerberg ein „Begegnungs-
zentrum für Kinder und Jugend-
liche“, die Fertigstellung für das 
Gebäude, in dem auch die Ver-
einsbüros untergebracht sind, 
ist für Ende 2026 geplant. Conrad 
Reinkers besonderer Wunsch: 
„Dass das Bauvorhaben schnell 
fertig gestellt wird und wir dann 
mietfrei in unseren eigenen Räu-
men arbeiten können.“ 

Der Verein trägt sich ausschließ-
lich durch Spenden. „Wir sind 
dankbar, dass wir bisher alle 
Rechnungen und Verpflichtun-
gen bezahlen konnten“, bedan-
ken sich Dannhorn und Reinker 
bei allen Unterstützern in und 
um Memmingen.

Notausgang
Hilfe für Menschen in Not e. V.
Waldhornstraße 13
87700 Memmingen
Telefon 08331  974244
memmingen@notausgang-ev.de

Spendenkonto
Sparkasse Memmingen
IBAN: DE05 7315 0000 0120 1301 25

Spenden über PayPal

Unser Bild zeigt (von links) drei von sieben Gründungsmitgliedern: Conrad Reinker,  
Gabi und Dr. Dieter Dannhorn. 		                         Foto: Wolfgang Radeck

NOTAUSGANG
 Hilfe für Menschen in Not e.V.
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Herzlichen Glückwunsch 
zu 25 Jahren wertvoller 

Hilfe für Menschen 
in Not!25
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Kroatien entdecken: 
Zwischen Kultur, Küste und Charme

In Kroatien gibt es wunderschöne Altstädte zu entdecken.   Bild: Pixabay/NeilMorrell

Anzeige

Kroatien fasziniert mit seiner 
Vielfalt: kristallklares Wasser, 
historische Städte, beeindru- 
ckende Natur und ein medi- 
terranes Lebensgefühl. Dank  
der komfortablen Fluverbindun- 
gen ab Memmingen lassen sich 
gleich mehrere Höhepunkte des 
Landes bequem erreichen. Ryanair 
verbindet Memmingen regel- 
mäßig mit den Küstenstäd- 
ten Pula, Zadar, Zagreb und 
Dubrovnik. Ob Strandurlaub, 
Städtetrip oder Naturerlebnis – 
Kroatien ist das perfekte Reise-
ziel für jeden Geschmack.

Zagreb verbindet österreichisch-
ungarisches Erbe mit moder-
nem Stadtleben. Die Oberstadt  
(Gornji Grad) mit ihrer barocken 
Architektur, das Steinerne Tor 
und der Dolac-Markt laden zum 
Flanieren ein. Museen, Cafés und 
Galerien prägen das lebendi-
ge Stadtzentrum. Ryanair fliegt  
Zagreb ab Memmingen mitt-

wochs und samstags direkt an – 
ideal für einen kulturellen Städ-
tetrip.

Die Altstadt von Dubrovnik mit 
ihrer gewaltigen Stadtmauer 
und dem Blick auf das tiefblaue 
Meer zählt zu den schönsten 
Reisezielen Europas. Die ehema-
lige Handelsstadt war einst ei-
ne unabhängige Republik und ist 
heute UNESCO-Weltkulturerbe. 
Besonders eindrucksvoll ist ein 

Spaziergang auf der Stadtmau-
er bei Sonnenuntergang. Von 
Memmingen aus fliegt Ryanair 
zweimal pro Woche, montags 
und donnerstags, direkt nach 
Dubrovnik.

Zadar begeistert durch seine Mi-
schung aus römischer Geschich-
te und moderner Kunst. Die 
Meeresorgel, ein direkt am Was-
ser gelegenes Klangkunstwerk, 
ist ebenso einzigartig wie der 

„Gruß an die Sonne”, eine begeh-
bare Lichtinstallation. Alte Kir-
chen, entspannte Promenaden 
und die Nähe zu den Kornaten 
machen Zadar zu einem vielsei-
tigen Reiseziel. Die Stadt ist täg-
lich mit Ryanair ab Memmingen 
erreichbar.

Pula an der Südspitze Istriens ist 
für sein römisches Amphitheater 
bekannt, das zu den am besten 
erhaltenen seiner Art weltweit 
zählt. Die Stadt bietet mediter-
ranes Flair, ruhige Strände und 
kulturelle Höhepunkte. Hier fin-
det man die perfekte Mischung 
aus Entspannung und Geschich-

te. Pula wird mittwochs und 
sonntags von Ryanair ab Mem-
mingen direkt angeflogen.

Mit Ryanair erreichen Reisende 
ab Memmingen schnell und un-
kompliziert die schönsten Städ-
te Kroatiens. Egal, ob sie ein  
Wochenende in der Hauptstadt 
Zagreb verbringen oder einen 
entspannten Urlaub an der Adria 
machen möchten – Kroatien bie-
tet die perfekte Balance aus Na-
tur, Kultur und Lebensfreude.

Weitere Informationen und Bu-
chung unter 
www.memmingen-airport.de

Memmingen (dl). Der Flughafen 
Memmingen erweitert seine 
Palette an Ost-Europa-Verbin-
dungen um ein weiteres Ziel: 
Ab 26. Oktober geht es zwei Mal 
pro Woche mit Wizz Air in das 
rumänische Brasov.

Bis zu 239 Passagiere können am 
Sonntag, 26. Oktober, in einem 
Airbus A321 der Fluggesellschaft 
Wizz Air zum Erstflug von Mem-
mingen nach Brasov starten. 
Einst eines der Zentren der Sie-
benbürger Sachsen, ist die Stadt 
heute mit rund 250.000 Einwoh-
nern die wirtschaftlich stärkste 
Stadt Siebenbürgens.

Brasov, ehemals Kronstadt, wur-
de von den Ritterbrüdern des 
Deutschen Ordens im frühen 
13. Jahrhundert als südöstlichs-
te deutsche Stadt in Siebenbür-
gen unter dem Namen Corona 
gegründet. Markantes Wahrzei-
chen der Stadt ist die 1477 ge-
baute evangelische Schwarze 

Kirche mit ihrer Buchholz-Orgel.

Acht Ziele in Rumänien

„Mit Brasov verfügen wir nun 
über acht Ziele in Rumänien“, er-
läutert Flughafen Vertriebslei-
ter Marcel Schütz. „Damit sind 
wir mittlerweile die wichtigste 
Drehscheibe zwischen dem Land 

am Schwarzen Meer und Süd-
deutschland.“

Die neue Flugverbindung eignet 
sich in Kombination mit ande-
ren Zielen in der Region wie Si-
biu und Cluj-Napoca ideal für ei-
ne Erkundung des auch Transsil-
vanien genannten historischen 
Gebietes, das längst als tou-

ristischer Geheimtipp bekannt 
ist. Aber auch für die heimische 
Wirtschaft ist die neue Verbin-
dung von Bedeutung, da zahlrei-
che Firmen Niederlassungen in 
der Region unterhalten. 

Tickets und Infos gibt es unter 
www.memmingen-airport.de

Das achte Ziel führt nach Brasov
Ab Oktober von Memmingen nach Siebenbürgen 

Mit Wizz Air geht es ab 26. Oktober zwei Mal pro Woche in das rumänische Brasov. 	
					      Foto: Maximilian Mair

Schenken  Schenken  
Sie Kindern  Sie Kindern  
eine liebevolle  eine liebevolle  
Familie. Familie. 

Weltweit brauchen  
Kinder unsere Hilfe.  
Als SOS-Pate helfen Sie 
nachhaltig und konkret.

Jetzt Pate werden:  
sos-kinderdorf.de
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Sie Kindern  Sie Kindern  
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nachhaltig und konkret.

Jetzt Pate werden:  
sos-kinderdorf.de
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Sicher Dir Deinen Ausbildungsplatz als

Staatlich geprüfte/rHelfer/in
für Ernährung und Versorgung

Staatlich geprüfte/r
Assistent/in

für Ernährung und Versorgung

Hauswirtschafter/in

Staatlich geprüfte/r

Pflegefachhelfer/in
und

Sozialbetreuer/in

Staatlich geprüfte/r
Kinderpfleger/in
Staatlich anerkannte/r
Erzieher/in

Memmingen (dl/sg/as). Beim 
alljährlichen Kinderfest feiern 
Kinder der Memminger Grund- 
und Hauptschulen und Förder-
zentren gemeinsam das Schul-
jahresende. Musikschulleiterin 
Konstanze Kraus dirigiert heu-
er bereits zum zweiten Mal den 
rund 2.000 Stimmen starken 
Kinderchor.

Das Kinderfest geht mit sei-
ner über 440 Jahre alten Traditi-
on auf den Brauch des Schulspa-
zierganges im Frühjahr zurück. 
Dabei wurden die drei besten 
Schülerinnen und die drei besten 
Schüler zu Königinnen und Köni-
gen gekürt. Dieser Grundgedan-
ke des Kinderfestes, die „Belobi-
gung“ von Schülern, hat sich in 

der Maustadt über vier Jahrhun-
derte erhalten.
Heute erhalten alle Kinder der be-
teiligten Memminger Schulen Ge- 
schenke und feiern gemeinsam. 
Am Donnerstag, 24. Juli, finden 
gemeinsame Gottesdienste und 
anschließend eine Feierstunde 
mit Gesang und Tanz auf dem 
Marktplatz statt. Danach gehen 
die Kinder in ihre Schulen zur 
Brotzeit mit Schübling und Bre-
zen. „Ich erwarte das Kinderfest 
schon mit viel Vorfreude. Wenn 
jetzt noch die Sonne für uns 
lacht, wird es sicherlich grandi-
os“, freut sich Kraus. Am Nach-
mittag um 13.30 Uhr ziehen die 
Kinder in einem phantasievollen 
Festzug vom Hallhof zur Spiel-
wiese auf dem Stadiongelände. 

Kinderfest 2025
Am 24. Juli auf dem Marktplatz 

Nach dem Singen der Kinderfestlieder führen einige Schulklassen auf dem Markt-
platz Tänze auf.                          		                                 Foto: Lokale Archiv

Memmingen (dl/as). Ein Brauch 
aus dem Mittelalter begründe-
te den Memminger Fischertag 
im Unterallgäu. Damals wurde 
nämlich alljährlich der als Kana- 
lisation dienende Bach von 
den Handwerkszünften ausge-
fischt, abgelassen und gerei-
nigt. Heute „reinigen“ die Bür-
ger der Stadt den Bach. Am 26. 
Juli ist es wieder soweit.

Nach dem Fischerzug um 7.15 Uhr 
durch die Straßen der Altstadt 
warten am 23. Juli rund 1.200 Fi-
scher allen Alters am Rand des 
Stadtbaches auf das Startsignal. 
Nach einem Böllerschuss „ju-
cken“ sie punkt 8 Uhr mit voller 
Bekleidung ins kalte Nass. Im all-
gemeinen Getümmel versucht 
nun jeder Fischer mit einem Kä-
scher, in Memmingen „Bären“ 
genannt, den schwersten Fisch 
an Land zu ziehen. Denn der Fi-
scher mit der schwersten Forel-

le wird Fischerkönig und nimmt 
seine neu erworbene Würde 
noch am selben Tag um 10 Uhr 
beim Krönungsfrühschoppen im 
Stadion in Empfang, während 
der letztjährige Fischerkönig 
„Ruben I., der Advokat“, traditi-
onsgemäß mit einem Fußtritt 
vom Thron gejagt wird. 

Weiter geht es den ganzen Tag 
mit historischem Lagerleben, Fi-
schertagsumzug und Fischer-
abend. Erst der Nachtwächter 
beschließt das bunte Treiben, 
wenn er nachts durch die Stra-
ßen der Stadt zieht. 

Das vollständige Programm des 

Festwochenendes im Rahmen 
des 125. Jubiläumsjahres des Fi-
schertagsvereins findet man un- 
ter fischertagsverein.de oder 
im Veranstaltungskalender der 
Stadt Memmingen auf mem-
mingen.de

Seine Tage als Fischerkönig sind gezählt:  Ruben I, der Advokat, beim prunkvollen Ein-
zug in die Stadionhalle 2024. 		                        Foto: Wolfgang Radeck

„Schmotz, Schmotz, Dreck auf Dreck …“
					         Wer fängt die schwerste Forelle?    

Fo
re

lle
: p

ix
ab

ay
/ 

Vi
ze

te
lly



D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

14

  

14

D A S  U N A B H Ä N G I G E  M A G A Z I N  F Ü R  M E M M I N G E N

1414141414141414141414141414

Memmingen (dl). Am 11. Juli 
2025 um 16 Uhr verwandelt 
sich der Memminger Markt-
platz in eine Bühne für ein aus- 
sergewöhnliches Theaterspek-
takel. „UFFRUR! … on the road“ 
erzählt die Ereignisse des Bau-
ernkriegs von 1524/25 modern, 
bildgewaltig und emotional. 

Performative, musikalische und 
multimediale Elemente lassen 
Geschichte auf allen Sinnesebe-
nen lebendig werden. Inmitten 
eines Jahrmarktambientes erle-
ben die Besucher Theater, Musik, 
Walking-Acts, Spiele und kulina-
rische Genüsse.

Im Zentrum steht die Frage: Was 
bewegte die Menschen zum 
Aufstand – und was wäre pas-
siert, wenn dieser nicht blutig 
niedergeschlagen worden wäre? 
Als Zeremonienmeister führt die 

„UFFRUR! … on the road“ 
Open-Air-Theater auf dem Marktplatz

Figur des Narren durch die zehn 
Akte des Stücks und nimmt das 
Publikum mit in die Welt des 16. 
Jahrhunderts. Die Perspektiven 
von Adel, Kirche und „gemeinem 
Mann“ werden gleichermaßen 
dargestellt.
Das Stück bindet lokale Themen 
und vorab erarbeitete Beiträge 
der Stadtgesellschaft mit ein. Ei-
ne begleitende Tafelausstellung 
sowie familienfreundliche Pro-
grammpunkte ergänzen das kul-
turelle Erlebnis. Ein Tag voller Ge-
schichte, Musik und Gemein-
schaft erwartet die Besucher.

Musikalische Akzente bietet ein 
besonderes Konzertprogramm 
am Abend:

•	 17 Uhr: KÄHL – Folk-Rock mit 
Allgäuer Mundart

•	 18 Uhr: Beinhausmusik – Mit-
telalterliche Sackpfeifenmusik

Ochsenhausen (dl). Die Große 
Sommerausstellung 2025 ist ei-
ne Reise in die Welt der Pop Art 
– eines der aufregendsten Kapi-
tel der Kunstgeschichte des 20. 
Jahrhunderts. 

Diese Kunstform erhebt die All-
tagskultur zur Ikone und re-
flektiert die Massenmedien auf 
einzigartige Weise. Sie besticht 
durch kräftige, leuchtende Far-
ben, klare Formen und Kon- 
traste. Entdeckt werden kön-
nen zwei ihrer prägendsten 
Künstler: James Francis Gill 
und Andy Warhol. Beide revo-
lutionierten die Kunstszene der 
1960er-Jahre und schufen visio-
näre Werke, die bis heute Kult-
status genießen.

Pop Art im Dialog: 
Zwei Wege, dieselbe Muse

Während Warhol mit seinen 
ikonischen Campbell’s Soup 
Cans und Marilyn-Porträts die 
Grenzen zwischen Kunst und 
Konsum neu definierte, brach-
te Gill mit seinen politischen 
Anti-Kriegs-Motiven oder sei-
nen Women in Cars eine tiefe-
re, malerische Dimension in die 
Pop Art. Seine Werke verbinden 
die Ästhetik der Massenkultur 

mit einer persönlichen, fast po-
etischen Bildsprache.

Diese Ausstellung im Frucht-
kasten ist in Zusammenar-
beit mit der Galerie Kunsthaus 
Frenzel in Heroldstatt ent-
standen. Sie verdeutlicht so-
wohl die Gemeinsamkeiten als 
auch die Unterschiede im Stil 
und in der Technik der beiden 
Künstler. Vom seriellen Sieb-
druck Warhols bis zu den ma-
lerischen Kompositionen Gills 
entfaltet sich ein spannender 
Dialog zweier Künstler, deren 
Lebenswege unterschiedlicher 
kaum sein könnten – und die 
dennoch überraschende Paral-
lelen aufweisen.
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Ein außergewöhnliches Theaterspekta-
kel ist am 11. Juli auf dem Memminger 
Marktplatz zu sehen. 

Farbe, Kult, Revolution
Große Sommerausstellung 2025 – Warhol & Gill

Ausstellungsdauer
6. Juli bis 5. Oktober 2025

Öffnungszeiten
Dienstag bis Sonntag 
11 bis 17 Uhr
Donnerstag, 11 bis 19 Uhr

Führungen
Donnerstag 18 Uhr, 
Samstag 16 Uhr, 
Sonn- und Feiertag 11 Uhr 
Zusätzliche Sonderführungen 
für Gruppen nach Vereinbarung.

Buchung und Informationen: 
Stadtverwaltung Ochsenhausen 
Telefon 07352 9220-37
fruchtkasten@ochsenhausen.de
tourismus-ochsenhausen.de

Echte Eisenbahnromantik

Erlebnis für die
ganze Familie

erleben Sie auf der 19 km langen Strecke 
zwischen Ochsenhausen und  Warthausen 
bei  Biberach. Von 1. Mai bis 12. Oktober 
an allen  Sonn- und Feiertagen und am  
1. Samstag im Monat sowie an Donners-
tagen von 17. Juli bis 11. September.
Tourist-Info Bahnhofstraße 11
 88416 Ochsenhausen
 Tel. 07352 922026
 www.oechsle-bahn.de

•	 20.30 Uhr: Rootsman Fyah – 
Reggae-Highlight mit vielfäl-
tigem Sound

Der Eintritt ist frei. Mehr Infos zum 
Event gibt es unter 
www.stadt-der-freiheitsrechte.de/
uffrur

JETZT
NEU

Unser 
GEFRO Shop
Rudolf-Diesel-Straße 21
87700 Memmingen
Mo. - Fr. 8.30 - 18 Uhr
Sa.           8.30 - 14 Uhr
www.gefro.de

Echt einfach
genießen
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9,90 €

für 350 g
1 L = 2,83 €

Ohne
Zuckerzusatz*

Anzeige
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Memmingen (as). Mit dem 
„Schwimmwerk“ entsteht in 
Memmingen eines der größ-
ten Freizeitprojekte der vergan-
genen Jahrzehnte – ein moder-
nes Kombibad, das planmäßig 
im Sommer 2026 eröffnet wer-
den soll. Gleichwohl könnte sich 
der Startschuss bei einem un-
günstigen Winter auch auf 2027 
verschieben. Die LOKALE sprach 
mit Stadtwerke-Leiter Marcus 
Geske, dem verantwortlichen 
„Bauherrn“.

Herr Geske, das Kombibad, das 
Doreen Seeberger leiten wird, trägt 
den Namen „Schwimmwerk“. Was 
soll der Name vermitteln?
Wir haben einen Namen gesucht, 
der zum technisch-modernen 
Badcharakter passt und wider-
spiegelt, was wir mit dem Bau 
vorhaben. Wir bauen ja kein Well-
ness- oder Erlebnisbad. Unser 
Bad ist geprägt vom Schulsport, 
vom Schwimmerlebnis und vom 
Vereinssport.
Wird der Zeitplan bis Juli 2026 Ih-
rer Einschätzung nach zu halten 
sein?
Der Bau schreitet gut voran, doch 

Freibad vielleicht doch erst ab 2027?
Baustelle im Plan – Eröffnung hängt vom Winter ab 

sollte der Winter härter ausfallen 
als erwartet, könnte es zeitlich 
mit der Außengestaltung eng 
werden. Eine Option wäre dann, 
im Sommer 2026 erst einmal nur 
das Hallenbad zu eröffnen und 
das Freibad auf 2027 zu vertagen. 
Beim derzeitigen Zeitplan müs-
sen wir das Bad mit voller Schlag-
kraft von 0 auf 100 hochfahren.
Eine weitere Saison ohne Freibad 
– wie wollen Sie das den Bürgern 
vermitteln?
Natürlich möchten wir den Bür-
gerinnen und Bürgern im Som-

mer 2026 ein Freibad-Erlebnis 
bieten, doch bei einem Projekt 
dieser Größenordnung müssen 
wir uns danach richten, was tech-
nisch umsetzbar und betrieblich 
verantwortbar ist – nicht nur im 
Hinblick auf Sicherheit und Qua-
lität, sondern auch auf einen rei-
bungslosen Start in den dauer-
haften Betrieb.
Können denn in das neue Bad ne-
ben dem regulären Betrieb und 
dem Vereinsschwimmen alle 
Schulen integriert werden?
Ja, durch den Parallelbetrieb des 
Hallen- und Freibads, die größe- 
re Wasserfläche, die Dreifach-
Übungsstätte und acht 25-Me-
ter-Bahnen, die für Öffentlich- 
keit und Schulen unterteilbar 
sind, ist das möglich. Jedes Mem-
minger Kind kann hier schwim-
men lernen, das ist eine der Auf-
gaben und Ziele des neuen Bades.
Mit welchen Ideen möchten Sie 
das Bad über den klassischen 
Schwimmbetrieb hinaus zu einem 
Erlebnisort zu machen?
Durch vielfältige Veranstaltun-
gen wie Open Air Kino, Jazzfrüh-
stück, Schwimmfestivals oder 
Nachtschwimmen, Kinderge-

Marcus Geske, Leiter der Memminger 
Stadtwerke. 	         Foto: privat

burtstage oder Discoabende soll 
das Bad ein Erlebnisort werden, 
ein Treffpunkt neben Familie und 
Beruf.
Können Sie schon etwas zu den 
Öffnungszeiten sagen?
Vorläufig ist geplant, dass das 
Bad täglich von 9 bis 20 Uhr ge-
öffnet ist. Ausnahme ist das 
Frühschwimmen am Mittwoch – 
und am Montag wäre das Bad 
wegen der wöchentlichen Grund- 
reinigung erst ab 12 Uhr geöff-
net.
Die Eintrittspreise sollen steigen, 
wird ein Badbesuch zum Luxus?
Wir investieren mit rund 45 Mil-
lionen Euro sehr viel Geld und 
schaffen neue und zusätzliche 
Angebote - das muss sich natür-
lich im Preis widerspiegeln. Die 
Höhe ist letztlich eine politische 
Entscheidung. 
Wird es Rabatte geben?
Sicher ist, dass es einen Morgen- 
bzw. Abendtarif für die Früh- und 
Spätschwimmer geben wird. Wir 
planen eine Geldwertkarte mit 
Rabattsystem statt eine Saison-
karte, das hat sich auch in ande-
ren größeren Bädern bewährt.
Das Parken wird künftig kosten-

pflichtig. Wie begegnen Sie der 
Kritik, das sei eine zusätzliche 
Hürde für Badegäste?
Mit einer Parkgebühr wollen wir 
erreichen, dass die Parkplätze 
nicht „fremdbesetzt“ werden. 
Für Badnutzer wird die Gebühr 
aber rabattiert. Die exakten Tari-
fe stehen noch nicht fest.
Wie sehen Sie das Kombibad in 
zehn Jahren? Wird es mehr als nur 
ein Ort zum Schwimmen sein?
Ich wünsche mir, dass das Kom-
bibad ein fester Bestandteil des 
gesellschaftlichen Lebens in 
Memmingen wird. Ein Ort, an 
dem sich Menschen aller Gene-
rationen begegnen und aktiv 
bleiben, an dem Kinder mit Freu-
de und Sicherheit schwimmen 
lernen und Familien eine unbe-
schwerte Zeit miteinander ver-
bringen können.
Was wünschen Sie sich von den 
Memmingern zum Start des 
Schwimmwerks?
Packt die Badehose ein, seid neu-
gierig und kommt!
Besichtigungen der Baustelle sind 
am 22. Juli und am 13. August, je-
weils um 17.30 Uhr und um 19 Uhr, 
möglich.

Illerbeuren (dl). Im Freilicht-
museum Illerbeuren gibt es in 
den Sommerferien viele Mit-
machangebote, bei denen Kin-
der und Erwachsene sich krea-
tiv ausprobieren können. 

Für alle Besucherinnen und Be-
sucher stehen mittwochs und 
freitags offene Bastel-, Werk- 
und Ausprobierstationen bereit. 
Hier wird unter Anleitung ein ei-
genes Andenken aus dem Muse-
um gestaltet. Darunter zum Bei-
spiel ein Lesezeichen aus Leder 
(6.8.), ein Holzanhänger (20.8.), 
ein gefilztes Schaf (27.8.) oder 
ein Stoffbeutel, der mittels der 
Schablonenmalerei verziert wird 
(15.8.). 

Wiederum an anderen Tagen 
können alte Kinderspiele aus-

Basteln, spielen, ernten, nähen
Buntes Ferienprogramm im Freilichtmuseum

probiert (3.9.) und Äpfel zu klei-
nen Leckereien (12.9.) verarbei-
tet werden. Bei den sogenann-
ten Anpacktagen wird hautnah 
erlebbar, wie sich Wäsche frü-
her mit Waschbrett und Mus-
kelkraft waschen ließ (8.8.) oder 
wie zu früheren Zeiten die Ern-
te eingeholt wurde (10.09.). Hier 
unterstützen die Mitarbeiter der 
Landwirtschaft. Die Kosten be-
laufen sich nach Materialeinsatz 

zwischen 3 und 5 Euro. Manche 
Angebote werden auf Spenden-
basis durchgeführt. 

Für Jugendliche ab zwölf Jahren 
bietet das Museum immer diens- 
tags spannende Workshops an 
wie zum Beispiel Nähen auf ei-
ner alten Tretkurbelmaschine, 
die Herstellung einer Ledergeld-
börse mit Sattlerin Marlies Bek 
oder das Ausprobieren alter Ku-

chenrezepte, die neu interpre-
tiert werden. Hier bittet die Mu-
seumspädagogik um eine kurze 
Voranmeldung. Die Workshop-
kosten belaufen sich auf 8 Euro 
bis 10 Euro, je nach Material und 
Aufwand.

Wer donnerstags an den offenen 
Kinderführungen teilnehmen 
möchte, erfährt hier Spannen-
des über verschiedene Häuser 
im Museum oder Aspekte des 
damaligen Landlebens. Die Füh-
rung ist kostenfrei und beginnt 
immer um 10.30 Uhr an der Mu-
seumskasse.

Der Sommer wird nicht nur bunt, 
sondern auch heiß. Das Muse-
um sorgt dafür, dass alle Kinder 
und Jugendlichen immer einen 
Schattenplatz bekommen und 
so das Ferienprogramm in vollen 
Zügen genießen können! 

Das vollständige Programm findet 
man unter: 
bauernhofmuseum.de/lebendi-
ges-museum/ferienaktionen

Das Freilichtmuseum bietet seinen großen und kleinen Besuchern ein buntes Ferien-
programm. 		      Fotos: Schwäbisches Freilichtmuseum Illerbeuren, Kutter
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Saison 2025/2026

CINEPLEX MEMMINGEN I FRAUNHOFERSTR. 21 I 87700 MEMMINGEN

T I C K E T S  O N L I N E  O D E R  A N  D E R  K I N O K A S S E 
WWW.CINEPLEX.DE/MEMMINGEN

Exklusive bis 24. Juni
Jetzt Aboticket sichern und 6 € pro 

Vorstellung sparen! Inklusive Sektempfang.
Opernsnacks optional zu jeder Veranstaltung erhältlich.

Mittwoch, 1. Oktober 2025, 19:45 Uhr 

TOSCA 
Royal Opera

Mittwoch, 5. November 2025, 20:15 Uhr

 LA FILLE MAL GARDÉE
Royal Ballet

Dienstag, 25. November 2025, 20:00 Uhr 
CINDERELLA 

Royal Ballet

Mittwoch, 10. Dezember 2025, 20:15 Uhr 
DER NUSSKNACKER

Royal Ballet

Mittwoch, 14. Januar 2026, 19:45 Uhr

LA TRAVIATA
Royal Opera

Montag, 9. Februar 2026, 20:15 Uhr

WOOLF WORKS 
Royal Ballet

Dienstag, 3. März 2026, 20:15 Uhr

GISELLE 
Royal Ballet

Dienstag, 31. März 2026, 18:15 Uhr

SIEGFRIED 
Royal Opera

Dienstag, 21. April 2026, 19:45 Uhr

DIE ZAUBERFLÖTE 
Royal Opera

2
0

2
5

JUNI & JULI
FR 14. K O N Z E R T : ROOKIE DOOKIE 
  Local Noize mit: Anemoja, Enfys und New Years Of Suffering
—
SA 21. D I S C O : CLUB BEATS
—
FR 27. K O N Z E R T :  MANUEL RANDI TRIO
—
SA 28. D I S C O : NOCHE LATINA
————————————————
DI 01.  K O N Z E R T : HEAVEN SHALL BURN + SUPPORT
—
FR 04. P O E T R Y  S L A M : VORSICHT DICHTER Freiheits-Edition!
—
SA 05. K O N Z E R T : STEEL PANTHER + BLACK SONIC PEARLS
—
DI 08.  K O N Z E R T : GLORYHAMMER + VISIONS OF ATLANTIS + MOONLIGHT HAZE
—
SA 12. D I S C O : CSD AFTERPARTY
—
SA 19. F L O H M A R K T : NACHTFLOHMARKT mit Lounge & Party-Vibes!
—
S0 20. B E N E F I N Z - A U S FA H R T : 2. ALLGÄUER BUNNY RUN
—
DI 22. K O N Z E R T : KREATOR + ROTTING CHRIST + WARBRINGER

JU
NI

JU
LI

AUSVERKAUFT

AUSVERKAUFT

Memmingen (dl). Am Dienstag, 
8. Juli, bringt Gloryhammer epi-
schen Power Metal ins Kamin-
werk. Die internationale Band, 
gegründet von Christopher Bo-
wes (Alestorm), erzählt mit je-
der Show eine neue Episode ih-
res intergalaktischen Fantasy-
Epos und bringt das Publikum 
mit heldenhaften Hymnen und 
mitreißenden Riffs zum Toben.

Mit ihrem einzigartigen Mix aus 
epischer Erzählweise, orchestra-
len Arrangements und treiben-
den Gitarrenriffs haben sich Glo-
ryhammer weltweit eine treue 

Gloryhammer 
Heldensagen und galaktische Schlachten im Kaminwerk 

Fangemeinde erspielt. Hits wie 
„Angus McFife“, „Hootsforce“ und 
„Fly Away“ versetzen die Zuhö-
rer direkt in eine andere Dimen-
sion – irgendwo zwischen heroi-

schen Schlachten und spacigem 
Wahnsinn.
Ein Konzert voller bombastischer 
Melodien, galaktischer Action und 
mitreißender Energie – ein Pflicht- 
termin für alle Fans des epischen 
Power Metals. Um 19 Uhr geht’s 
los (Einlass ab 18 Uhr). 

Als Support treten die österrei-
chische Symphonic-Metal-Band 
Visions of Atlantis und die itali-
enische Power-Symphonic-Metal 
Band Moonlight Haze auf.

Infos und Tickets gibt‘s auf 
kaminwerk.de

Gloryhammer bringt Powermetal auf die 
Kaminwerksbühne.        Foto: Kaminwerk

Memmingen (dl). Anlässlich des 
125-Jährigen Fischertagsvereins- 
jubiläums zeigt das Cineplex 
Memmingen exklusiv vom 17. 
bis 23. Juli den Memminger Kri-
mi „Fischertag – Der Film“. Un-
ter allen Besuchern wird ein 
Festagsabzeichen verlost.

Eine kriminelle Bande, bestehend 
aus den ehemaligen Schulfreun-
den Karl, Paul, Sven, Matthias 
und Alex, die mit Überfällen und 
Geldwäsche ein Vermögen ver-
dient, kommt anlässlich des Fi-
schertags zurück in die Heimat. 
Das Zusammensein beim Hei-
matfest nutzen sie nun, um 
ihr Geld zu waschen, zu verste-
cken und zu verteilen. Doch Jo-
nas, der Neffe des Bandenchefs 
Karl, ist den Kriminellen auf die 
Schliche gekommen und ist nun 
auf Rache aus. Beim Ausfischen 
des Stadtbaches fällt der erste 
Schuss und Matthias wird von  

Jonas angeschossen. Dieser kann 
schnell von den Polizisten Bern-
hard und Bianka gestellt werden. 
Doch da ist die Lawine der Ge-
walttaten bereits ins Rollen ge-
kommen ... 

Die Dreharbeiten begannen am 
Fischertagsvorabend 2018. Ins-
gesamt wurden für den Film et-
wa 30 Drehtage veranschlagt. 
Dabei halfen teils bis zu 150 Frei-
willige mit. Der überwiegende 

Fischertag - Der Film
Zum Vereinsjubiläums wieder auf der großen Leinwand

Großteil des Films wurde in 
Memmingen und Buxheim ge-
dreht. Wichtige und bekannte 
Handlungsorte sind zum Bei-
spiel der Stadtbach zwischen 
Marktplatz und Weinmarkt, das 
Klinikum, die Stadthalle und das 
Buxheimer Pflegeheim.

Tickets gibt es an der Kinokasse 
oder untercineplex.de/memmingen
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Liebe Leserinnen und Leser, 

im letzten Monat konnten Sie 
neben den Kino-Karten fürs Ci-
neplex in Memmingen auch ein 
Pflegeset von CALU sowie Ein-
trittskarten für die Ausstellung 
„Körperwelten“ in München 
gewinnen.

Erneut durften wir uns über Ih-
re sehr zahlreiche Teilnahme 
freuen, gewinnen konnten na-
türlich nicht alle. Die richtige 
Lösung war übrigens „6“ oder 
„b“.

Auch diesmal haben wir wieder 
attraktive Preise für Sie, einfach 
wieder mitspielen, vielleicht 
hilft ja die Glücksgöttin ein we-

nig nach. Wir drücken auf jeden 
Fall die Daumen.
Diesmal können Sie wieder 2x2 
Karten fürs Cineplex in Mem-
mingen, 2 Best-Of-Pakete von 
GEFRO sowie 2 Fanpakete mit 
Regionalliga-Jahreskarten für die 
Spiele des FC Memmingen ge-
winnen.
Zudem gibt’s noch je einen Gut-
schein für eine Tasse Kaffee von 
der Konditorei Brommler.

Vergleichen Sie die beiden Bilder 
genau und suchen Sie die einge-
bauten Veränderungen. Wie vie-
le Fehler sind es?

a) 4	 b) 6	 c) 8

Die Lösung mit Ihrem Wunsch-
gewinn (können wir aber nicht 

garantieren) mit dem Betreff    
„Juli-Spiel“ bitte schicken an: 
DIE LOKALE, In der Neuen Welt 
10, 87700 Memmingen
Oder senden Sie uns die Lösung 
per E-Mail mit dem Betreff „Juli - 
Spiel“ an: info@lokale-mm.de 
info@lokale-mm.de 
Und ganz wichtig: Absender 
und die Telefonnummer bitte 
mit angeben.
Einsendeschluss ist Freitag, der  
18. Juli 2025.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Wir möchten mit unseren Gewinnspielen 
keine Adressen sammeln und unterstrei- 
chen, dass bei uns auch wirklich gewonnen 
wird. Daher werden die Gewinner telefo- 
nisch benachrichtigt und namentlich sowie 
mit Foto in der nächsten Ausgabe bekannt 
gegeben. Wir hoffen, dafür Ihr Einverständ-
nis zu erhalten und werden dies bei der Ge-
winnübergabe auch schriftlich dokumen-
tieren.

Gewinnen Sie diesmal Karten fürs Cineplex in Memmingen, Best-Of-Pakete von GEFRO 
sowie Fanpakete mit Regionalliga-Jahreskarten für die Spiele des FC Memmingen. 

Das Juli-Gewinnspiel Das neue Gewinnspiel

Die Lösung vom 
Juni Gewinnspiel

Günther Strätz Joachim Kolb Karl Miorin Katharina Walter Sivica Ciuciula Tanja Jäger

KOMPLETTBRILLEN 
ANGEBOT*
BIS ZU 

www.optikschuetz.de

AUF MARKEN-
BRILLEN

*ANGEBOT  GILT IM ZEITRAUM 
VOM 7.7.2025 - 2.8.2025

Ihr Lebenswerk  
unterstützt die nächste
Generation
Marion Köhler* vererbt ihr Haus an SOS-Kinderdorf
und hilft so Kindern und Familien in Not. 
Informieren auch Sie sich im Gespräch mit uns. 

Kerstin Küpper und KollegInnen
Renatastraße 77  80639 München  
Telefon 089 12606-123 
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de/testament

*Name und Abbildung zum Schutz der Personen geändert.

Ihr Lebenswerk  
unterstützt die nächste
Generation
Marion Köhler* vererbt ihr Haus an SOS-Kinderdorf
und hilft so Kindern und Familien in Not. 
Informieren auch Sie sich im Gespräch mit uns. 

Kerstin Küpper und KollegInnen
Renatastraße 77  80639 München  
Telefon 089 12606-123 
erbehilft@sos-kinderdorf.de
www.sos-kinderdorf.de/testament

*Name und Abbildung zum Schutz der Personen geändert.
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